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Das Versprechen des Geldes
Eine Praxistheorie des Kredits

Ein Missverständnis über den Charakter des Geldes führt zu den Schwierigkeiten 
der Sozialwissenschaften, die Transformationen des Kapitalismus der Gegenwart 
und vor allem die exponentielle Vermehrung der globalen Geldmengen in den 
letzten vierzig Jahren theoretisch aufzuarbeiten. Hartnäckig hält sich die Lehrmei-
nung, Geld sei eine besonders wertvolle Tauschware, nicht viel anders als ein Haus 
oder ein Automobil. Tatsächlich aber ist Geld keine Ware, sondern ein Kredit – 
ein Zahlungsversprechen.

Eine �eorie des Geldes muss sich deswegen empirisch mit den strukturellen 
Bedingungen der Kreditvergabe privater Banken auseinandersetzen. Die vorlie-
gende Studie korrigiert den geläu�gen Irrtum, private Banken würden Sparein-
lagen ihrer Kunden oder von der Zentralbank bereitgestellte Reserven lediglich 
verteilen. Tatsächlich scha�en Banken durch Kreditvergabe Guthaben, mit an-
deren Worten: Sie kreieren neues Geld aus dem Nichts. Das bedeutet, sie sind 
nicht von knappen Ressourcen und damit letztendlich auch im engeren Sinne 
nicht von ökonomischen Bedingungen abhängig. Alles Geld ist heute Kredit und 
muss deswegen als paraökonomische Struktur im Kapitalismus der Gegenwart 
verstanden werden.

Diese paraökonomische Verfassung des Kreditsystems fordert, die distribu-
tionslogische Perspektive zugunsten eines beziehungstheoretischen Blicks auf-
zugeben. Kredite sind Zahlungsversprechen, Beziehungen also, denen sowohl 
Gelingen als auch Scheitern inhärent sind. Zahlungsversprechen sind deswegen 
auf Vertrauen angewiesen, nicht als persönliche Haltung verstanden, sondern als 
Interdependenzen innerhalb sozialer Arrangements. 

Aaron Sahr beleuchtet die Funktionsweise der Kreditpraxis als Verschränkung 
von Vertrauensbekundungen und Misstrauensmanifestationen und re�ektiert 
dabei den Siegeszug von Derivaten ebenso wie die Bedeutung von Schattenbank-
strukturen, die Rolle der Ratingagenturen und algorithmisierter Risikokalkula-
tion sowie den Rückzug administrativer Regularien.
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Aaron Sahr, Dr. rer. pol., ist Philosoph und Soziologe; Wissenschaftler  
am Hamburger Institut für Sozialforschung. Seine Forschungsschwerpunkte 
sind: ökonomische und soziologische Geldtheorien, das Banken- und 
Kreditsystem, Praxistheorien, internationale Buchhaltungsstandards und  
die Strukturen und Theorien des Finanzkapitalismus.©
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